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WIR ZIEHEN DEN HUT!
In dieser Ausgabe ziehen wir den Hut vor Annakatrin Schmid. Einen grossen Teil ihrer Freizeit 
widmet sie Kindern, welchen sie mit dem Spiel auf ihrer Leier eine Freude bereitet.

Vor wem ziehen  
Sie den Hut?
Auch Sie kennen jemanden, der sich mit Leidenschaft für 
eine Sache engagiert und ein spezielles Dankeschön verdient 
hat? Empfehlen Sie die Person über folgende Internet-Seite: 
www.meinschappo.ch

SCHAPPO IST ...
... DASS ANNAKATRIN EINEN WESENT-
LICHEN TEIL IHRER FREIZEIT MUSIKA-
LISCH FREMDEN KINDERN WIDMET.

Annakatrin spielt Leier – ein besonderes und seltenes Instrument. Sie be-
gleitet damit unzählige Stunden mit kleinen Kindern an den verschiedens-
ten Orten. Von Kitas bis zu Theatern an Schulfesten und Märchenstunden.

Annakatrin Schmid beim Spielen der Leier

Vor zwanzig Jahren hat Annakatrin 
Schmid ihre eigenen Kinder erstmals 
zur Kinder-Eurhythmie begleitet. Bei 
der Eurhythmie handelt es sich um 
eine anthroposophische Bewegungs-
kunst, die auf Rudolf Steiner zurück-
zuführen ist. Sie kann als «schöne 
 Bewegung» beschrieben werden. In der 
Verwendung mit Kindern werden Büh-
nenstücke oder Märchen mit Musik un-
termalt. Kinder werden dazu animiert, 
die Geschichten aktiv mitzutanzen und 
sich zum Rhythmus zu bewegen. Ne-
ben dem Gehör und dem Verständnis 
für Musik wird bei den Kindern somit 
die Koordination gefördert.

Das Leierspiel lernen
Nach Annakatrin Schmids Erfah-

rungen mit den eigenen Kindern vor 20 
Jahren wurde sie von der Faszination 
der Eurythmie gepackt. Das Spiel der 
Leier in Kombination mit dem Spass ih-
rer Kinder hat sie dazu bewogen, selber 
das Instrument zu lernen, um auch 
fremden Kindern eine Freude bereiten 
zu können. Doch bevor sie das Zupfins-
trument gekonnt beherrschen konnte, 
bedeutete dies vor allem eines: üben, 
üben, üben.

Doch schon bald hatte sie die Leier 
so gut im Griff, dass sie sich dreimal pro 
Woche für die Kinder engagieren und 
sie mit ihrer Musik begeistern konnte. 
Doch bei der Kinder-Eurythmie alleine 
ist es nicht geblieben. Sie spielt die Lei-
er ausserdem bei Puppentheatern oder 
bei klassischen Märchenerzählungen 
der Brüder Grimm. All ihre musikali-
schen Talente gibt sie in Kindertages-
stätten, in Bibliotheken oder an Schul-
festen zum Besten.

Aber die Musik ist nicht ihre einzige 
Leidenschaft. Die aktive Mitgestaltung 
von Puppentheatern und das Basteln 
von Figuren mittels Trockenfilzen ge-
hören ebenfalls zu ihren Talenten, mit 
denen sie den Kindern eine Freude be-
reitet. Wir ziehen den Hut vor ihrem 
Einsatz und wünschen ihr weiterhin 
viel Freude bei ihrem Engagement.

 Corinne Sachser
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